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1. Geleitwort

Alle Veränderungen des Klimas haben Auswir-
kungen auf die menschliche Gesundheit. Wit-
terungs- und Klimaveränderungen können in-
direkt dazu führen, dass Infektionskrankheiten 
(zum Beispiel übertragen durch Zecken, Mü-
cken und Nagetiere, aber auch durch Lebens-
mittel und Wasser) sowie nicht übertragbare 
Krankheiten wie Allergien zunehmen oder sich 
die Symptome bei Herz-Kreislauf- und Atem-
wegserkrankungen verstärken. 

Auch die zunehmende Belastung durch UV-
Strahlung und bodennahem Ozon kann sich ne-
gativ auf die Gesundheit auswirken. 

Der Klimawandel führt zu einem Anstieg der 
Häufigkeit und Dauer von Extremwetterlagen, 
die Hitzewellen, Stürme, Sturmfluten, Starkre-
gen oder Hochwasser verursachen. Als direkte 
Folgen können sie zu Unfällen, Verletzungen 
mit Todesfolge sowie sozialen und psychischen 
Belastungen führen. 

Andererseits begrüßen wir als Gesellschaft 
aber natürlich auch die wärmeren Temperatu-
ren, weswegen wir unser Alltagsleben und Frei-
zeitaktivitäten vermehrt und länger in der Na-
tur ausüben können. Doch darf dies nicht zu 
unbedacht sorglosem Verhalten führen. Denn 
wer im Freien arbeitet und Sport treibt, weiß: 
Im Sommer wird es heiß und man muss sich 
schützen. Klimawandel bedingt haben sich die 
Belastungen durch Hitze und UV-Strahlung in 
den letzten Jahren deutlich erhöht, wodurch 
sich die daraus resultierenden akuten gesund-
heitlichen Risiken und Auswirkungen auf Mor-

bidität und Mortalität verschärft haben und sich 
neue Herausforderungen für Prävention und 
Schutzmaßnahmen ergeben. 

Dass der Klimawandel uns Menschen unter 
Stress setzt, ist in diesen Jahren neuerlich deut-
lich geworden – und das in einem Ausmaß, das 
viele überrascht hat. 

Jeder spürt – oftmals am eigenen Leib –, wie 
verästelt das Thema ist, welche Implikationen 
der Klimawandel hat – auch auf unser Wohlbe-
finden und unsere Gesundheit. Insofern ist es 
wichtig und gut, dass die Bundesregierung hier 
auf sehr vielen Ebenen aktiv ist.

Das BMUV arbeitet seit langem an zahlrei-
chen Maßnahmen, die unsere Gesundheit 
schützen und gegen Hitze, UV-Strahlung, Dür-
re und Wassermangel sowie auch gegen Stark
regen vorsorgen und damit die Klimaanpassung 
in den Blick nehmen. 

Charakteristisch dabei ist, dass viele Maß-
nahmen ineinandergreifen. Die Grenzen von 
Klimaschutz, Klimaanpassung, Gesundheits-
schutz und Biodiversität sind fließend.

Aktuell wird die „Deutsche Anpassungsstrate-
gie an den Klimawandel“ (DAS), die seit 2008 
stetig fortgeschrieben wird, zu einer vorsorgen-
den Klimaanpassungsstrategie weiterentwi-
ckelt und erstmals mit messbaren Zielen unter-
legt. Gesundheit ist ein wichtiges Handlungsfeld 
dieser Strategie. 

Im Juli 2023 hat das Bundeskabinett das Kli-
maanpassungsgesetz beschlossen und damit ei-
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nen strategischen Rahmen für die Klimaanpas-
sung in Bund, Ländern und Kommunen gesetzt. 
Das Gesetz ermöglicht, dass die Klimaanpas-
sung auf allen Ebenen und über Handlungsfel-
der hinweg vorangebracht wird und auch recht-
lich eingebettet ist. 

So ist u. a. vorgesehen, dass die Bundesregie-
rung und die Länder jeweils eigene Klimaan-
passungsstrategien vorlegen. 

Ferner sollen die Länder dafür Sorge tragen, 
dass für die Gebiete von Gemeinden und Kreisen 
Klimaanpassungskonzepte aufgestellt werden. 

Mit dem Aktionsprogramm „Natürlicher Kli-
maschutz“ werden die Synergien greifbar. Na-
turbasierte Lösungen zielen darauf ab, sowohl 
die Natur zu schützen, als auch die Speicherfä-
higkeit von CO2 zu erhalten bzw. zu erhöhen, 
um die Folgen des Klimawandels abzumildern. 

Gerade im städtischen Bereich trägt eine grü-
ne Infrastruktur dazu bei, Hitzestau und Hitzein-
seln zu reduzieren, vor UV-Strahlung zu schüt-
zen sowie Kühle und Feuchtigkeit in der Stadt zu 
halten, mit all den vielfältigen Effekten für 
menschliches Wohlbefinden und Gesundheit.

Zudem hat die Bundesregierung im März 
2023 die Nationale Wasserstrategie verabschie-
det. Neben der Sicherung der Trinkwasserver-
sorgung zielt sie darauf, durch gesunde Böden, 
naturnahe Wälder und intakte Moore Wasser zu 
speichern und es in der Landschaft zu halten. 
Das schützt zudem gegen Dürre und trägt zur 
Kühlung bei. 

Darüber hinaus sollen Städte mit dem Kon-
zept der wassersensiblen Stadtentwicklung  – 

Stichwort Schwammstadt – so gestaltet werden, 
dass Wasser besser gespeichert wird und für die 
Bewässerung von Parks, Grünanlagen und 
Stadtgrün zur Verfügung steht. Bereits Anfang 
2023 wurde das Wasserhaushaltsgesetz geän-
dert und festgeschrieben, dass die Bürgerinnen 
und Bürger auch im öffentlichen Raum Zugang 
zu Trinkwasser, beispielsweise über Trinkbrun-
nen, bekommen.

Aktuelle Ergbnisse der kürzlich veröffentlich-
ten repräsentativen Befragungsstudie zum Um-
weltbewustsein in Deutschland 2022 zeigen, 
dass das Gefahrenbewusstein in der Bevölke-
rung für die gesundheitlichen Folgen des Klima-
wandels, etwa durch Hitze- und Trockenperio-
den, Waldbrände oder Überschwemmungen, 
gestiegen ist. Dies verdeutlicht, dass die Folgen 
des Klimawandels auf Mensch und Umwelt in 
den letzten Jahren auch in Deutschland zuneh-
mend spürbar geworden sind und Prävention 
und Schutzmaßnahmen erfordern.

Im Fokus stehen daher naturbasierte Lösun-
gen für Klimaschutz (Mitigation) und Klimaan-
passung (Adaptation), um das Wohl und den 
Schutz der Gesundheit der Gesellschaft im All-
gemeinen sowie für jeden Einzelnen im Alltag, 
Beruf und Sport zu unterstützen.

Jutta Maria Litvinovitch, Bonn, 
im August 
Referatsleitung T III 2 G
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 
(BMUV) 
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Liebe Leser*innen,
in den vergangenen Jahren hat sich der Klima-
wandel zu einer der größten Herausforderun-
gen für unseren Planeten entwickelt und stellt 
uns vor immense Aufgaben; es gilt, die Auswir-
kungen auf unsere Umwelt, Gesellschaft und 
Wirtschaft zu bewältigen. Der gemeinwohlori-
entierte Sport unter dem Dach des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) mit seinen 
über 27 Mio. Mitgliedschaften in rund 87 000 
Sportvereinen bleibt von diesen Veränderungen 
nicht unberührt.

Die mannigfaltigen Klimaveränderungen 
haben bereits spürbare Auswirkungen auf den 
Sport. Extremere Wetterbedingungen, Hitzepe-
rioden, Stürme und Überschwemmungen stel-
len neue Anforderungen an die Planung und 
Durchführung von sportlichen Aktivitäten. Wir 
sehen uns insbesondere mit Hitzebelastungen 
konfrontiert, die sowohl die Gesundheit als 
auch die Leistungsfähigkeit von Sportler*innen 
beeinträchtigen können. Die Anpassung an 
hohe Temperaturen erfordert von uns Maßnah-
men wie verbesserte Wettkampfplanung, Über-
wachung der Hitzebelastung, ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr und die Wahl geeigneter 
Trainings- und Wettkampfzeiten. Aber auch 
Faktoren wie zum Beispiel Luftverschmutzun-
gen, UV-Strahlung oder Allergene beeinflussen 
Sportler*innen und bedürfen entsprechender 
Handlungsempfehlungen. Der DOSB trägt da-
her sehr gerne das an Sportvereine gerichtete 
Programm „Clever in Sonne und Schatten – UV-

Schutz bei Sport und Bewegung“ mit, welches 
von der Deutschen Krebshilfe und dem Natio-
nalen Centrum für Tumorerkrankungen Dres-
den, der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische 
Prävention e. V. und der Universität/Uniklinik 
Köln initiiert wurde. Dabei werden Sporttrei-
bende, Trainer*innen und Eltern für das Thema 
UV-Schutz im Sport sensibilisiert und dabei un-
terstützt, möglichst optimale und leistungsför-
dernde Bedingungen für Training und Wett-
kampf zu schaffen, ohne die Sporttreibenden 
und ihre Trainer*innen dem Risiko von zu viel 
UV-Strahlung auszusetzen.

Zudem greift der DOSB Themen wie „Bewe-
gung bei Hitze“ oder „Gesundheit der Natur“ 
unter anderem auch in seiner Podcastreihe 
„Gesund in Sportdeutschland“ auf, um darüber 
zu informieren bzw. zu sensibilisieren.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Schaf-
fung klimaangepasster Sportinfrastruktur. Wir 
müssen uns dafür einsetzen, erneuerbare Ener-
gien zu nutzen, energieeffiziente und klimaan-
gepasste Gebäude zu errichten sowie grüne In-
frastrukturen und ausreichend Schattenplätze 
zu schaffen. Hier bedarf es noch entsprechen-
der Erhebungen und Forschung im Sportstät-
tenbereich, auch vor dem Hintergrund eines 
weit verbreiteten Sanierungsstaus, den wir in 
Deutschland feststellen müssen.

Die Idee zu diesem Buch entstand aus der 
Notwendigkeit, sich mit den Auswirkungen des 
Klimawandels auf den Sport auseinanderzuset-
zen und Möglichkeiten aufzuzeigen, wie wir 
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uns als Sportler*innen, Sportvereine und Sport-
verbände an die neuen klimatischen Bedingun-
gen nachhaltig anpassen können.

Deshalb begrüße ich es ausdrücklich, dass 
sich die Autor*innen in diesem Grundlagenwerk 
explizit mit den großen Ziel- und Risikogruppen 
der Sportler*innen, der Berufstätigen und dem 
Präventionsfeld Alltag beschäftigt haben. Die-
ses Buch ist das Ergebnis umfangreicher Re-
cherchen, fachkundiger Beiträge und persönli-
cher Erfahrungen von Expert*innen aus den 
verschiedensten Bereichen des Sports und des 
Klimawandels. Ich freue mich sehr, dass viele 
unserer Mitgliedsorganisationen einen Beitrag 
zu dem Buch leisten und eine Vorreiterrolle in 
dem Themenfeld einnehmen. Dieses Buch ist 
ein wegweisender Leitfaden für Sportler*innen, 
Trainer*innen, Mediziner*innen sowie alle In-
teressierten, die die Auswirkungen des Klima-
wandels auf den Sport verstehen und entspre-
chende Maßnahmen ergreifen möchten. Im 
Fokus stehen dabei verschiedene Sportarten 
und die spezifischen Anpassungsstrategien, die 
für einzelne Disziplinen erforderlich sind. Ob 
Einzel- oder Mannschaftssport, Berg- und Win-
tersport sowie Sport mit Menschen mit Behin-
derung – für einzelne Sportarten werden die po-
tenziellen Risiken beleuchtet und effektive 
Lösungsansätze vorgestellt. Von der Verbesse-
rung der Wettkampfbedingungen über die An-
passung des Trainings bis hin zur individuellen 
Vorbereitung auf extremere Wetterbedingun-
gen – dieses Buch bietet einen umfassenden Ein-
blick in die Klimaanpassung im Sport. Es bietet 
fundiertes Wissen und praxisnahe Empfehlun-
gen, um das Gesundheitsrisiko des Klimawan-
dels zu minimieren und gleichzeitig die sportli-
che Leistungsfähigkeit zu erhalten. Sie werden 
erfahren, wie Sportler*innen und Sportorgani-
sationen bereits Maßnahmen ergreifen, um sich 
den veränderten Umweltbedingungen anzupas-
sen und gleichzeitig eine nachhaltigere Zukunft 
zu gestalten.

Dieses Buch verfolgt u. a. das Ziel, Bewusst-
sein zu schaffen und zum Handeln zu inspirie-
ren. Ich bin der festen Überzeugung, dass der 

Sport eine unterstützende Kraft sein kann, um 
die globale Klimakrise zu bewältigen. Es liegt 
in unserer Verantwortung, unsere Leidenschaft 
für den Sport zu nutzen, um positive Verände-
rungen herbeizuführen und unseren Beitrag 
zur Schonung unserer Umwelt nachhaltig zu 
leisten. Dabei sind wir einerseits selbst als 
Sportler*innen und Sportorganisationen vom 
Klimawandel betroffen und müssen uns ent-
sprechend anpassen – beim täglichen gesund-
heitsbewussten Training, durch Konzepte zur 
Anpassung unserer Sportarten auf der Ebene 
der Sportverbände und durch die Klimaanpas-
sung unserer Sportstätten.

Auf der anderen Seite können wir aufgrund 
unserer Multiplikatorenwirkung im Sport zahl-
reiche Menschen erreichen und auf das Thema 
aufmerksam machen. Gleichzeitig können wir 
durch CO2-Einsparungen  – bspw. im Bereich 
der Mobilität oder durch energieeffiziente 
Sportstätten – einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten.

Ich möchte dem Herausgeber, Herrn Profes-
sor Sven Schneider, und allen Autor*innen, die 
zu diesem Buch beigetragen haben, meinen 
Dank aussprechen. Ihre Expertise und ihr En-
gagement haben es ermöglicht, dieses Werk zu 
einer wertvollen Informationsquelle und einem 
Leitfaden für die Praxis zu machen. Es ist uns 
ein Anliegen, auf die Dringlichkeit dieses The-
mas aufmerksam zu machen und gleichzeitig 
Lösungen anzubieten, um den Sport in Zeiten 
des Klimawandels nachhaltig zu gestalten. 
Denn der Sport spielt nicht nur eine zentrale 
Rolle für unsere Gesundheit und unser Wohlbe-
finden, sondern kann auch als treibende Kraft 
für den Schutz unserer Umwelt und die Förde-
rung nachhaltiger Lebensweisen dienen.

Nun hoffe ich, dass Sie von diesem Buch glei-
chermaßen inspiriert und informiert werden 
und dass es Ihnen wertvolle Einblicke und An-
regungen bietet, wie Sie selbst zur Klimaanpas-
sung im Sport beitragen können. Möge es dazu 
beitragen, den Weg zu einer nachhaltigeren und 
widerstandsfähigeren Zukunft für den Sport 
und unseren Planeten zu ebnen.
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252. Geleitwort

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende Lektü-
re und hoffe, dass dieses Buch dazu beiträgt, die 
Herausforderungen des Klimawandels im Sport 
zu meistern und einen positiven Wandel zu be-
wirken.

Thomas Weickert
Präsident des Deutschen Olympischen Sport-
bundes
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Wir alle spüren es. Der Klimawandel schreitet 
mit enormem Tempo voran. Dabei leiden eini-
ge Bevölkerungsgruppen unter den Folgen des 
Klimawandels deutlich stärker als andere. Hier-
zu zählen Sportlerinnen und Sportler sowie Au-
ßenbeschäftigte. Auch gelten Kinder, multimor-
bide Personen, Ältere und sozial Benachteiligte 
ebenfalls explizit als Risikogruppe für klimabe-
dingte Gesundheitsrisiken.

Diese Neuerscheinung beschreibt deswegen 
erstmals für den deutschen Sprachraum die 
wichtigsten Klimaveränderungen, die daraus 
resultierenden direkten und indirekten Gefah-
ren für die Gesundheit und die konkreten Prä-
ventionsmöglichkeiten für die großen Bevölke-
rungsgruppen der Outdoor-Sportler*innen und 
der Außenbeschäftigten sowie für weitere vul-
nerable Risikogruppen.

Die Bewältigung des Klimawandels erfor-
dert eine transdisziplinäre Zusammenarbeit 
zwischen Wissenschaft, Politik, unmittelbar 
Verantwortlichen und betroffenen Individuen. 
Somit richtet sich dieses Buch zum einen an 
wissenschaftliche Expertinnen und Experten 
aus Medizin, Gesundheits- und Sportwissen-
schaften, Public Health, Klimaforschung, Bio-
logie, Psychologie, Soziologie und Wirtschaft. 
Eine weitere Zielgruppe dieses Buches sind die 
zahlreichen politisch Verantwortlichen, die ak-
tuell und neutral informiert u. a. über den re-
gulatorischen Rahmen von Klimaschutz- und 
Klimaanpassungsmaßnahmen auf lokaler, 
kommunaler oder überregionaler Ebene ent-

scheiden sollen. In Deutschland sind in rund 
90 000 Sportvereinen unzählige Funktionä-
rinnen und Funktionäre, Trainerinnen und 
Trainer und Ehrenamtliche für die Gesundheit 
ihrer Mitglieder sowie für die Aufrechterhal-
tung des Sportbetriebes verantwortlich. Darü-
ber hinaus stehen jeden Tag Arbeitgeber als 
Verbände, Firmen und Vorgesetzte in der Ver-
antwortung, ihre Mitarbeitenden  – u. a. als 
Maurerinnen und Maurer, Dachdeckerinnen 
und Dachdecker, Baufachkräfte, Hoch- und 
Tiefbauer*innen, Gärtnerinnen und Gärtner, 
Landwirtinnen und Landwirte, Zustellerinnen 
und Zusteller, Erzieherinnen und Erzieher und 
Sportlehrer*innen – vor den gesundheitlichen 
Risiken des Klimawandels zu schützen. Und 
sollten Sie als Leserinnen und Leser zu den 
rund 35 Mio. Bundesbürger*innen gehören, 
die organisierten oder nicht organisierten 
Sport treiben, zu den rund 7 Mio. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern, die regelmäßig 
im Freien arbeiten, oder selbst als Elternteile, 
vorerkrankte oder ältere Mitbürger*innen be-
troffen sein, laden wir auch Sie zu diesem gut 
lesbaren und äußerst praxisrelevanten Buch 
ein.

Dieses ist in fünf Teile gegliedert. In Teil I 
stellen führende Autorinnen und Autoren die 
wichtigsten erwarteten Klimaveränderungen 
und die daraus resultierenden direkten und in-
direkten Gefahren für die Gesundheit dar. 
Nach einer Einführung in grundlegende mete-
orologische und klimatologische Begriffe und 

Vorwort des Herausgebers

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus Sven Schneider: Gesundheitsrisiko Klimawandel (9783456862866) © 2024 Hogrefe Verlag, Bern.



28 Vorwort des Herausgebers

Entwicklungen werden die klimabedingten Ge-
sundheitsrisiken in jeweils eigenen Kapiteln 
dargestellt. Dabei werden zunächst die direk-
ten Folgen des Klimawandels – Hitze, weitere 
Extremwetterereignisse und UV-Strahlung  – 
behandelt. Im Anschluss folgen die indirekten 
Folgen mit eigenen Kapiteln zu den Luftbe-
standteilen Ozon, Feinstaub und Allergenen 
sowie zu den Infektions- bzw. Intoxikationsri-
siken durch Zecken, Stechmücken, Hantaviren 
und verunreinigtes Wasser.

In Teil II dieses Buches folgt eine ausführli-
che Darstellung der daraus resultierenden Ge-
sundheitsgefahren für Sportlerinnen und Sport-
ler. Diese reichen vom Hitzschlag und 
Hitzekollaps über Unfälle etwa durch Blitz-
schlag und Lawinen, über UV-Erytheme, ver-
schiedene Formen des Hautkrebses bis hin zu 
Atemwegserkrankungen durch Ozon und Fein-
staub, allergischem Asthma durch Neophyten, 
Infektionen und Intoxikationen durch Zecken, 
Stechmücken und verunreinigtes Wasser. Nach 
einem Überblick über das gesamte Gefahren- 
und Diagnosespektrum folgen dann ausführli-
che Einzelkapitel zu laut Mitgliederstatistik des 
Deutschen Olympischen Sportbundes beliebten 
Outdoor-Sportarten. Für den Fußball, die 
Leichtathletik, den Triathlon, den Marathonlauf 
sowie den Rad-, Kanu-, Schwimm-, Berg- und 
Wintersport stellen ausgewiesene Expertinnen 
und Experten sportartspezifisch Risikoprofile, 
Präventionsansätze und Anpassungsmaßnah-
men vor. Mir als Herausgeber war dabei beson-
ders wichtig, zwei besonders vulnerablen Grup-
pen eigene Kapitel zu widmen. Erstens betrifft 
dies die aufgrund der sportartspezifischen Ge-
gebenheiten oft besonders schwer zu schützen-
de Gruppe der Schiedsrichterinnen, Schieds-
richter und Kampfgerichte. Zweitens ist die 
aufgrund ihrer körperlichen, psychischen oder 
geistigen Spezifika besonders zu schützende 
Gruppe behinderter Sportlerinnen und Sportler 
zu nennen. Teil II schließt mit einem Interview 
mit dem Hamburger Golfverband, mit ergän-
zenden Ausführungen zu Indoor- und zu weite-
ren Outdoor-Sportarten und mit der Vorstellung 

sportartübergreifender Anpassungs- und Prä-
ventionskonzepte.

Teil III des Buches folgt im Aufbau derselben 
Logik. Zunächst werden die klimabedingten 
Gesundheitsrisiken aus Sicht der Arbeitsmedi-
zin und des Arbeitsschutzes samt der einschlä-
gigen Gesetzgebung, Verordnungen und Regu-
larien ausführlich erörtert. Anschließend 
widmet sich das Buch exemplarisch besonders 
exponierten Tätigkeitsfeldern. Die jeweils eige-
nen Kapitel zu Hoch- und Tiefbau, zu Landwirt-
schaft und Gartenbau, zum Rettungswesen, zu 
Kindertagesstätten und weiteren erzieheri-
schen Tätigkeitsfeldern umfassen ein breites 
Spektrum an Berufen. Dabei erstreckt sich die 
Analyse der weiter oben bereits genannten Ge-
sundheitsgefahren bis hinunter in Subberufe 
und Teiltätigkeiten.

Teil IV befasst sich schließlich mit weiteren 
Bevölkerungsgruppen, die durch klimabeding-
te Gesundheitsrisiken besonders stark gefähr-
det sind, nämlich mit Kindern, Seniorinnen und 
Senioren, mehrfach Erkrankten, sozial Be
nachteiligten und Obdachlosen. So verbringen 
Kinder in Kindergarten, Schule und Freizeit oft 
einen großen Teil ihres Tages im Freien, Senio-
rinnen und Senioren, multimorbide Personen 
und sozial Benachteiligte sehen sich alters-, ge-
sundheits- oder ressourcenbedingt in ihren 
Handlungs- und damit Anpassungsoptionen oft 
eingeschränkt, etwa weil sie auf Hilfe angewie-
sen sind oder in mangelhaft isolierten Wohnun-
gen leben. Besonders anschaulich kumuliert die 
Gefährdung unter Obdachlosen, weshalb dem 
Stuttgarter Hitzebus als Best-Practice-Beispiel 
ein eigenes Kapitel gewidmet ist. Teil  IV 
schließt mit einem Kapitel zu den derzeit in vie-
len Kommunen entstehenden Hitzeaktionsplä-
nen. Das bereits zuvor an mehreren Stellen im 
Buch dargestellte Potenzial eines verhältnisprä-
ventiven Ansatzes wird hier auf Bevölkerungs-
ebene besonders anschaulich.

Das Buch mündet dann mit Teil V in ein aus-
führliches Kapitel zum Thema „Klimaschutz“. 
Damit soll abschließend verdeutlicht werden, 
dass wir alle in Sport, Beruf und Alltag nicht nur 
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